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Brunnen im Pfarrgarten aus dem Jahre 1846 (Frontseite)  
Foto von Charles Huber
 
 
Zwergli-Gottesdienst  
Im Jahr 2016 wurde ein Kleinkindergottesdienst ins Leben gerufen, welche für Kinder von 
3-5 Jahre gestaltet wird. Wir möchten gemeinsam mit den Kindern auf ungezwungene Art 
und Weise Gottesdienst feiern. Mit Gebet, Singen, einer kurzen Geschichte sowie ein 
„Bhaltis“ basteln, versuchen wir die Kinder mit der Kirche vertraut zu machen. Die Feier ist 
so gestaltet, dass die Kinder nicht allzu lange sitzen müssen. Trotzdem möchten wir sie in 
die „Grosse Kirche“ integrieren, indem wir vor der Eucharistie-Feier zusammen in die St. 
Maria Kirche gehen um die „Bhaltis“ segnen zu lassen und das Kreuzzeichen während der 
Kommunionspende zu erhalten. Aufgrund der Anfragen ist bereits ein Kindergottesdienst 
für die etwas grösseren Kindern im Seelsorgeteam in Abklärung.  
 

             
 
 
Namens der Kirchenpflege
 
 
 
Gottesdienstzeiten 
 
- Samstag   18.00 Uhr 
  (jeden 1. Samstag im Monat, Eucharistiefeier mit Jahrzeiten) 
 
- Sonntag   10.00 Uhr 
  (alle ausser 1. Sonntag im Monat) 
 
- Mittwoch   09.30 Uhr 
 
- Übrige Gottesdienste   gemäss Pfarrblatt 
 
- Beerdigungsgottesdienste   14.00 Uhr in der Regel 
 
 

besuchen Sie unsere Website 
 

www.kath-wuerenlos.ch 
 

  

Fi
na

nz
pl

an
 2

01
5 

- 2
02

1 
(in

 F
r. 

1'
00

0.
--)

Ve
rw

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

Ja
hr

20
15

20
16

20
17

20
18

20
19

20
20

20
21

(K
irc

he
, A

lte
 K

irc
he

 m
it 

Tu
rm

, P
fa

rrh
au

s)
R

ec
hn

un
g

Bu
dg

et
Bu

dg
et

Pl
an

un
g

Pl
an

un
g

Pl
an

un
g

Pl
an

un
g

Er
fo

lg
sr

ec
hn

un
g

St
eu

er
fu

ss
16

%
16

%
16

%
16

%
16

%
16

%
16

%

91
0 

St
eu

er
ei

nn
ah

m
en

(n
et

to
)

10
08

97
4

97
7

99
5

99
5

99
5

99
6

ab
zü

gl
ic

h 
Au

fw
en

du
ng

en
 (n

et
to

):
  0

1 
Al

lg
em

ei
ne

 V
er

w
al

tu
ng

-2
7

-2
9

-3
0

-3
0

-3
0

-3
0

-3
0

  0
2 

Al
lg

em
ei

ne
 D

ie
ns

te
 

-7
1

-6
0

-5
9

-6
2

-6
2

-6
2

-6
2

  0
3 

Ki
rc

he
-6

81
-7

14
-7

18
-7

14
-7

14
-7

14
-7

14
  9

30
 F

in
an

za
us

gl
ei

ch
 L

an
de

sk
irc

he
-1

80
-1

87
-1

90
-1

89
-1

89
-1

89
-1

89
  9

80
 Z

us
ch

us
s 

au
s 

R
ec

hn
un

g 
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

 
25

28
15

14
12

12
  9

61
 S

te
ue

r-S
ko

nt
o 

un
d 

Ve
rz

ug
sz

in
se

n
1

-1
0

0
0

0
0

Sa
ld

o 
(A

bs
ch

re
ib

un
ge

n 
/ E

ig
en

fin
an

zi
er

un
g)

 
50

8
8

15
14

12
13

In
ve

st
iti

on
s-

A
us

ga
be

n 
/ F

in
an

zi
er

un
g

Sa
ld

o 
Fi

na
nz

ie
ru

ng
s-

Fe
hl

be
tra

g 
(a

kt
iv

ie
rte

 In
ve

st
iti

on
en

 a
m

 1
.1

.)
-7

1
-2

1
-1

3
-5

10
24

36
(V

er
w

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

 a
bz

üg
lic

h 
Ei

ge
nk

ap
ita

l)
Pf

lic
ht

-A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

/ E
in

la
ge

 in
 E

ig
en

ka
pi

ta
l 

50
8

8
15

14
12

13
In

ve
st

iti
on

en
:

 
 

Fi
na

nz
ie

ru
ng

s-
Fe

hl
be

tra
g 

(a
kt

iv
ie

rte
 In

ve
st

iti
on

en
 a

m
 3

1.
12

.)
-2

1
-1

3
-5

10
24

36
49

(V
er

w
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
 a

bz
üg

lic
h 

Ei
ge

nk
ap

ita
l)

Fi
na

nz
ve

rm
ög

en
 (M

et
zg

er
ei

, S
ig

ris
te

nh
au

s)
 96

3 
B

et
rie

bs
re

ch
nu

ng
 L

ie
ge

ns
ch

af
te

n 
Er

tra
g 

M
ie

tz
in

se
n 

un
d 

N
eb

en
ko

st
en

85
88

85
82

82
82

82
Sc

hu
ld

zi
ns

en
 (f

ür
 g

es
am

te
 S

ch
ul

de
n 

de
r K

irc
hg

em
.)

-1
5

-1
7

-1
3

-1
6

-1
7

-1
7

-1
7

Zu
sc

hu
ss

 a
n 

R
ec

hn
un

g 
Ve

rw
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
-2

5
-2

8
-1

5
-1

4
-1

2
-1

2
U

nt
er

ha
lts

- u
nd

 B
et

rie
bs

ko
st

en
-2

7
-3

3
-4

0
-4

7
-4

7
-4

7
-4

7
Sa

ld
o 

(A
bs

ch
re

ib
un

ge
n 

/ E
ig

en
fin

an
zi

er
un

g)
43

13
4

4
4

6
6

Brunnen im Pfarrgarten aus dem Jahre 1846 (Frontseite)  

 
 
Zwergli-Gottesdienst  
Im Jahr 2016 wurde ein Kleinkindergottesdienst ins Leben gerufen, welche für Kinder von 
3-5 Jahre gestaltet wird. Wir möchten gemeinsam mit den Kindern auf ungezwungene Art 
und Weise Gottesdienst feiern. Mit Gebet, Singen, einer kurzen Geschichte sowie ein 
„Bhaltis“ basteln, versuchen wir die Kinder mit der Kirche vertraut zu machen. Die Feier ist 
so gestaltet, dass die Kinder nicht allzu lange sitzen müssen. Trotzdem möchten wir sie in 
die „Grosse Kirche“ integrieren, indem wir vor der Eucharistie-Feier zusammen in die St. 
Maria Kirche gehen um die „Bhaltis“ segnen zu lassen und das Kreuzzeichen während der 
Kommunionspende zu erhalten. Aufgrund der Anfragen ist bereits ein Kindergottesdienst 
für die etwas grösseren Kindern im Seelsorgeteam in Abklärung.  
 

             
 
 
Namens der Kirchenpflege    Fabienne Speckert (Aktuarin) 
 
 
 
Gottesdienstzeiten 
 
- Samstag   18.00 Uhr 
  (jeden 1. Samstag im Monat, Eucharistiefeier mit Jahrzeiten) 
 
- Sonntag   10.00 Uhr 
  (alle ausser 1. Sonntag im Monat) 
 
- Mittwoch   09.30 Uhr 
 
- Übrige Gottesdienste   gemäss Pfarrblatt 
 
- Beerdigungsgottesdienste   14.00 Uhr in der Regel 
 
 

besuchen Sie unsere Website 
 

www.kath-wuerenlos.ch 
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Vorwort des Präsidenten der Kirchenpflege 
 
Sehr geehrte Damen und Herren der Kath. Kirchgemeinde Würenlos 
 
Wiederum laden wir Sie herzlich ein zur diesjährigen ordentlichen  
Kirchgemeindeversammlung. 
Da Ihr sicher aus der Presse erfahren habt, bezüglich der "Chilemetzg", wurde ein 
Siegerprojekt aus dem Architekturwettbewerb erkoren. An der Versammlung werden wir 
Ihnen das Projekt näher vorstellen. Ebenso werden das Modell und die Pläne aufgelegt 
zur Besichtigung. 
 
Nach der Versammlung sind alle eingeladen, bei Getränken, einem Imbiss den Abend bei 
gemütlichem Zusammensein abzurunden. 
 
Namens der Kirchenpflege    Alfred Koller, Präsident 
 
 
 
 
 
 
Den Glauben ins Spiel bringen – Infos zum Pastoralraum  
Das Thema Pastoralraum beschäftigt uns auf vielen Ebenen. Am 19. April 2016 haben ca. 
120 Personen die Gelegenheit genutzt, sich über den damals aktuellen Stand des 
Pastoralraumprojektes zu informieren. Inzwischen ist bereits wieder viel Neues 
entstanden. 
Insbesondere die Arbeitsgruppe Zusammenarbeit der Kirchgemeinden im zukünftigen 
Pastoralraum, präsidiert durch Beatrice Eglin, mit den Präsidien und Vertretern aller 
dazugehörigen Kirchgemeinden – Baden-Ennetbaden, Killwangen, Neuenhof, 
Spreitenbach, Wettingen, Würenlos - traf sich zu einem regen Austausch und vielen 
Arbeitssitzungen. Es wurden Untergruppen gebildet, die verschiedene Themen behandeln: 
Die Unterarbeitsgruppe Personal kümmerte sich insbesondere um die Einführung des 
neuen Personalreglements der Landeskirche und die dazugehörenden Sonderregelungen. 
Schnell waren sich die Beteiligten darüber einig, dass für alle Mitarbeitenden des künftigen 
Pastoralraumes die gleichen Arbeitsbedingungen gelten sollen. Die Unterarbeitsgruppe 
Öffentlichkeitsarbeit erarbeitet einen gemeinsamen Internetauftritt, kümmert sich um die 
zukünftige Gestaltung des Horizonte und leistet Medienarbeit. Die Unterarbeitsgruppe 
Finanzen erstellt das Budget und erarbeitet einen Verteilschlüssel für die Finanzierung. 
Zudem diskutiert die Arbeitsgruppe Zusammenarbeit der Kirchgemeinden mit Hilfe von 
professioneller Rechtsberatung den zukünftigen Pastoralraumvertrag. In der 
Projektgruppe, geleitet von Ulrike Zimmermann, wird das Pastoralraumkonzept und das 
Statut erarbeitet, sowie über zukünftige Zusammenarbeitsmodelle in der Seelsorge 
diskutiert. 
Die Errichtung eines so grossen Pastoralraumes bedarf guter profunder Abklärungen. Es 
ist uns allen ein grosses Anliegen, dass Lösungen der Kooperation gefunden werden, die 
für alle stimmen und die gewünschten Synergien bringen. Die drei Seelsorgeeinheiten: 
Baden-Ennetbaden, Killwangen-Neuenhof-Spreitenbach und Wettingen-Würenlos müssen 
ihre künftige Zusammenarbeit über die Grenzen der bisherigen Kirchgemeinden und 
Seelsorgeaufgaben hinaus absprechen und vereinbaren. Dazu ist unerlässlich, dass 
zusätzliche Unterverträge und verbindliche Vereinbarungen erarbeitet werden. Bis alle 
diese Planungsarbeiten abgeschlossen sind braucht es Zeit, viele Gespräche und 
gegenseitiges Verständnis. Deshalb werden wir erst an einer ausserordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung im Frühjahr 2017 den endgültigen Zusammenarbeitsvertrag 
der sechs beteiligten Kirchgemeinden zur Abstimmung vors Stimmvolk bringen. 
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Traktanden 
 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 16. November 2015 
 
2. Jahresrechnung 2015 
 
3. Budget 2017 mit Festsetzung Steuerfuss 
 
4.  Zusatzkredit Projekt „Chilemetzg“  
 
5.  Vereinbarung Zusammenarbeit Kirchgemeinden Wettingen - Würenlos  
 
6. Verschiedenes  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktenauflage 
 

Das Stimmregister, das Protokoll der Versammlung 2015, die Jahresrechnung 2016 sowie 
die Vereinbarung für die Zusammenarbeit Seelsorge Kirchgemeinde Wettingen und 
Würenlos, können im Pfarramtssekretariat (Pfarrhaus) eingesehen werden,  
- Dienstag 8 – 11 Uhr, - Mittwoch 14 – 17 Uhr, - Donnerstag 8 – 11 Uhr  
oder nach telefonischer Voranmeldung: 056 424 20 20, 
 
 

von Montag 31. Oktober 2016 bis Freitag 11. November 2016.  
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Aufgaben in Pfarrei und Kirchgemeinde 
 
Gemeindeleiterin a.i. 
 

Frau Zimmermann Ulrike 
Pfarrhaus St. Sebastian, 5430 Wettingen 
056 437 08 57 
ulrike.zimmermann@kath-wuerenlos.ch 
 
Seelsorgeteam:   
 
Frau Zimmermann Ulrike  Pater Odalil Thomas 
Pfarrhaus St. Sebastian, 5430 Wettingen Chilesteig 4, 5436 Würenlos 
056 437 08 57 056 437 08 52 
ulrike.zimmermann@kath-wuerenlos.ch p.thomas@kath-wettingen.ch 
 
Pastoralassistentin i.A. Flamm Maria Pastoralassistent i.A Mario Stöckli 
Klosterstrasse 12, 5430 Wettingen Bachstrasse 2, 5436 Würenlos 
056 437 08 53 056 437 08 55 
maria.flamm@kath-wettingen.ch mario.stoeckli@kath-wettingen.ch 
 
Pastoralassistentin Bettina Wissert Pastoralassistent Stephan Lauper 
Schartenstrasse 155, 5430 Wettingen Schartenstrasse 155, 5430 Wettingen 
056 437 08 43 056 437 08 42 
bettina.wissert@kath-wettingen.ch  stephan.lauper@kath-wettingen.ch  

Seelsorgeaushilfen 

Pater Schönbächler Anton Pater Schallberger Franz-Toni 
Bruggerstrasse 143, 5400 Baden Bruggerstrasse 143, 5400 Baden 
056 203 00 41 / 056 203 00 44 056 203 00 52 / 056 203 00 44 
anton.schoenbaechler@kath-wuerenlos.ch franztoni.schallberger@kath-wuerenlos.ch 
  
Katechetinnen, Familiengottesdienst: 
 

Huber Veronika Angelini Monica 
Schliffenenweg 10, 5436 Würenlos Buechmatt 2, 5436 Würenlos 
056 424 16 33 056 424 33 20 
veronika.huber@kath-wuerenlos.ch monica.angelini@kath-wuerenlos.ch 
  
Christlicher Jugendarbeiter Familiengottesdienst
 

Link Christian Egloff Karin  
Hölibachsteg 3, 5412 Gebenstorf  Zelglistrasse 35, 5436 Würenlos 
076 283 54 12 / 056 223 50 05 056 424 18 10  
christian.link@kath-wuerenlos.ch 
 
Kirchenmusiker, Kirchenchorleiter  Sakristan / Hauswart 
 

Maier Eric Huber Charles 
eric.maier@kath-wuerenlos.ch 079 426 36 01 / 056 424 16 33 
  sakristan@kath-wuerenlos.ch  
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Sekretariat / Raumreservation / Horizonte:  Büro Öffnungszeiten: 
 

Hausherr Beatrice und  Marchesi Ruth   Dienstag:      8 – 11 Uhr 
Schulstrasse 21, 5436 Würenlos   Mittwoch:    14 – 17 Uhr 
056 424 20 20   Donnerstag:  8 – 11 Uhr 
sekretariat@kath-wuerenlos.ch  
 
Kirchenpflege: 
Koller Alfred, Präsident Dahinden Franz, Vereine und Institutionen 
Flühwiesenweg 12, 5436 Würenlos Bachstrasse 2, 5436 Würenlos 
056 424 17 34 056 424 39 16 
kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch  
 
Burch Urs, Finanzen Willi Beat, Liegenschaften und Friedhof 
Altwiesenstrasse 4, 5436 Würenlos Buechzelgistrasse 30, 5436 Würenlos  
056 424 34 18 056 424 13 51  
kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch 

Speckert-Vogt Fabienne  Erny-Keller Sandra  
Katechese Vorschulalter, Aktuariat Freiwilligen Arbeit und Personal 
Öffentlichkeitsarbeit Feldstrasse 12, 5436 Würenlos
Quellenweg 12, 5436 Würenlos 056 424 00 71 
056 424 06 67 kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch 
kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch   
 
Kirchengutsverwalter 
  

Burch Urs, Altwiesenstrasse 4, 5436 Würenlos   056 424 34 18 
 
Finanzkommission 
  

Aebischer Urs, Präsident, Zelglistrasse 25, 5436 Würenlos   056 424 30 79 
Lorenzana Beatrix, Lättenstrasse 54, 5436 Würenlos   056 424 31 05 
Schorno Andreas, Bachstrasse 87, 5436 Würenlos   056 424 01 50 
  
Stimmenzähler / Wahlbüro 
 

Ernst-Güller Heinz, Altwiesenstr. 25, 5436 Würenlos   056 424 28 76 
Ernst-Bühler Béatrice, Kempfhofstrasse 29, 5436 Würenlos    056 424 22 74 
 
Mitglieder der Synode 
 

Koller Alfred, Flühwiesenweg 12, 5436 Würenlos   056 424 17 34 
Wiederkehr Karl, Ahornweg 10, 5436 Würenlos   056 424 26 03 
 
Delegierte Pfarrblattgemeinschaft 
  

Marchesi Ruth, Oberwiesenweg 4b, 5436 Würenlos   056 424 18 93 
 
Kirchenchor St. Maria 
 

Berger Petra Präsidentin, Florastrasse 61, 5436 Würenlos   056 424 06 00 
 
Frauenbund 
 

Wirth Susanne, Kontaktperson, Florastrasse 63, 5436 Würenlos   056 424 03 77 
 
KAB 
 

Franz Dahinden, Präsident, Bachstrasse 2, 5436 Würenlos   056 424 39 16 
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Scharleitung JuBla 
 

Jansen Carmen, Nashüttenweg 4, 5436 Würenlos   056 424 10 91 
Muff Denis, Florastrasse 65, 5436 Würenlos   056 424 27 29 
 
Drittweltgruppe 
 

Wiederkehr Karl, Ahornweg 10, 5436 Würenlos   056 424 26 03 
 
Besuchsgruppe 
 

Koller-Thöny Hedy, Flühwiesenweg 12, 5436 Würenlos   056 424 17 34 
 
1. Kurzprotokoll der Kirchgemeindeversammlung vom  
16. November 2015 in der Alten Kirche, Würenlos  
 
Alfred Koller begrüsst die 96 anwesenden Kirchgemeindemitglieder und die Gäste zu 
diesjährigen Kirchgemeindeversammlung. Ganz speziell erwähnt er die 15 Firmanden, das 
Seelsorgeteam mit den zwei priesterlichen Aushilfen und die JuBla Vertretung. Als 
Einstimmung in die Kirchgemeindeversammlung spricht Ulrike Zimmermann und gedenkt 
der Opfer in Paris. Alfred Koller bedankt sich bei allen Helfer und Helferinnen, dem 
Seelsorgeteam, den Angestellten, den Aushilfen, den Vereinen, den 
Kirchenpflegekollegen und –Kolleginnen, einfach allen die im vergangenen Jahr 
mitgeholfen haben die Pfarrei lebendig zu gestalten. 
 
Rückblick auf das vergangene Kirchgemeindejahr: 

 Das abgelaufene Jahr 2014 und das jetzige 2015 ist für die Kirchenpflege wieder 
ein anspruchsvolles Jahr geworden. Mit dem Start des kleinen Pastoralraums 
Wettingen Würenlos ist die erste Hürde genommen. Die Arbeit am grossen 
Pastoralraum, genannt „Pastoralraum Aargauer Limmattal“ hat eben erst begonnen  

 7. März 2015, Firmung, 26 Firmanden erhielten das hl. Sakrament der Firmung  von 
Generalvikar Markus Thürig. Sie haben sich ein Jahr lang mit dem Thema „Farbe 
bekennen“ auseinander gesetzt.  

 26. April und 10. Mai 2015, Erstkommunion, 40 Erstkommunikanten haben an 
diesen beiden Tagen die erste hl. Kommunion erhalten, die Vorbereitung stand 
unter dem Thema „Jesus ist Nahrung für mein Herz“.  

 17. Mai 2015, ökum. Gottesdienst im Kloster Fahr mit anschliessendem Apéro, 
gesponsert von der Gemeinde Würenlos.  

 Einige Familiengottesdienste wurden unter dem Jahr gefeiert unter anderem am  
24. Dezember 2014, die Krippenfeier für Familien um 17 Uhr.  

 Veronika Huber leistete an verschiedenen Wochenenden den Kantorendienst  
 Der Kirchenchor und die Schola bereicherten einige Gottesdienste mit ihren 

Gesängen  
 Die „Missio Canonica“ von Peter Gaida lief am 31. Juli 2015 aus. 
 Am 16. August 2015 konnten drei neue Ministranten aufgenommen werden, 

nachdem sie von Andrea Vogt, Oberministrantin, mit Unterstützung von Flurina 
Wilde und Lukas Marchesi, eingeführt wurden.  

 Das Lektorinnen und Lektoren Team wurden mit fünf Neuen erweitert. 
 16. Februar 2015, MitarbeiterInnen Abend, die „Insieme Musig-Bänd“ aus 

Wettingen spielte Musik, die Freude machte. Der Abend wurde abgerundet mit 
einem Apéro als Dankeschön 

 25. April 2015, Kirchenklangfest „Cantars“ in Baden, der Kirchenchor nahm 
erfolgreich, mit der finanziellen Unterstützung der Kirchgemeinde, am „Cantars“ teil.  
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 Die Spielgemeinschaft Würenlos/Neuenhof begleitete einige Gottesdienste im 
2015. Im 2016 wird sich die Spielgemeinschaft auflösen, wie es weitergeht ist noch 
offen. 

 13./14. November 2015 fand das Kerzenziehen in der Alten Kirche statt, neu mit 
Vreni Städler. 

 29./30. November 2014 konnte man in der Alten Kirche, im Rahmen vom 
Christchindlimärt und Chilekafi, die Krippenausstellung bestaunen. Am Samstag 
gab es dazu die feine Gerstensuppe von Charles Huber.  

 Seit dem 1. Januar 2015 erscheint das Horizonte mit einem modernen Aufritt nur 
noch alle zwei Wochen.  

 Start des kleinen Pastoralraums Wettingen-Würenlos. Mit dem grossen 
Pastoralraum „Aargauer Limmattal“ wurde eben erst gestartet.  

 Es kommt immer wieder zu Reklamationen betreffend Geissen. Die Kirchgemeinde 
ist der Besitzer vom Land, die Geissen aber gehören dem Geissen Halter. Bei 
Reklamationen muss man sich direkt an ihn wenden.    

 
Traktanden: 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 17. November 2014  
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 17. November 2014 wird einstimmig 
genehmigt.  
 
2. Jahresrechnung 2014  
Der Ressortverantwortliche Urs Burch erläutert die Jahresrechnung 2014. Total wurde ein 
Gewinn (Cash Flow) von Fr. 42‘348.65 realisiert. Die Gewinnverwendung sieht wie folgt 
aus: Abschreibungen Umbau Pfarrhaus Fr. 8‘339.00, Liegenschaft Finanzvermögen Fr. 
30‘000.35. Zuweisung zum Eigenkapital Fr. 4‘009.30. Somit beträgt das Eigenkapital per 
31.12.2014  Fr. 134‘389.74 
 
Urs Aebischer, Präsident der Finanzkommission, verliest den Revisionsbericht zur 
Jahresrechnung 2014 und beantragt die Jahresrechnung 2014 zu genehmigen. 
Die Kirchgemeindeversammlung stimmt der Jahresrechnung 2014 zu. 
 
3. Budget 2016 und Festsetzung Steuerfuss  
Der Ressortverantwortliche Urs Burch stellt das Budget 2016 vor. Es werden Einnahmen 
von Steuern und Finanzvermögen in der Höhe von Fr. 1‘009‘600.- erwartet. Dem 
gegenüber stehen die Ausgaben von Fr. 991‘435.-. Das ergibt einen Cash Flow von Fr. 
18‘165.-, der wie folgt abgeschrieben wird: Finanzvermögen Fr. 10‘165.-, gesetzliche 
Abschreibung Fr. 8‘000.-, Einlage in Eigenkapital Fr. 0.-  
 
Das Budget 2016 wurde mit einem unveränderten Steuerfuss von 16% gerechnet.   
 
Die Kirchgemeindeversammlung stimmt dem Budget 2016 mit einem unveränderten 
Steuerfuss von 16%, zu. 
 
4.Verschiedenes  
 
KaJu Christian Link stellt die KaJu (Katholische Jugend) Projekte 6.-8. Klasse vor. Für die 
JuBla Würenlos mit ihren 80 Kindern, hat er neu den Präses übernommen. Er dankt ganz 
herzlich den anwesenden LeiterInnen für ihre Arbeit.  
 
Orientierung Chilemetzg 
„Ersatzneubau Chilemetzg“  Das Ergebnis aus der Sitzung vom 12. Januar 2015, 
zusammen mit dem Gemeinderat und den verschiedenen Kommission war, dass mit der 
Planung eines Ersatz-Neubaus begonnen werden kann. Zusammen mit der Firma 
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PLANAR AG wurden Varianten diskutiert mit einer unterirdischen Parkanlage. Ein Sach- 
und Fachpreisgericht mit Experten wurde aufgestellt und nun wird die Firma PLANAR AG 
den von uns verabschiedeten Programm Entwurf für den Projektwettbewerb im selektiven 
Verfahren, mit Präqualifikation überarbeiten. Mit dem definitiven Programm wird im 
Anschluss der Architekten Wettbewerb gestartet. Die planerischen Arbeiten werden noch 
das ganze Jahr 2016 dauern.  
 
Synode 
Karl Wiederkehr berichtet über die Kirchgemeinde die Synode, in der er und Alfred Koller 
als Beauftragte der Kirchgemeinde Einsitze haben. Er erklärt, wie die Synode strukturiert 
ist und dass sie dem Wohl der Kirchgemeinde diene. Die Synode entspricht dem Grossrat 
im Kanton und der Kirchenrat dem Regierungsrat. Im Kirchenrat hat es neun Mitglieder, 
jedem einzelnen sind Ressorts zugeteilt. 
 
Personelles / Ehrungen 
Monica Angelini wird herzlich für ihr 20 Jähriges Arbeitsjubiläum geehrt mit einem 
Überblick über ihr Wirken in den vergangenen Jahren und einem Blumenstrauss.  
Kim Minghetti wird gedankt für die Organisation von sieben Jahren Kerzenziehen. 
Yvonne Zehnder wird gedankt für die Mithilfe beim Aufbau der Website und ihrer 
Betreuung in den letzten Jahren. 
 
Orientierung Pastoralraum  
Als Einleitung berichtet Ulrike Zimmermann über die gute und zuverlässige  
Zusammenarbeit der MitarbeiterInnen und Freiwilligen, von der guten Unterstützung der 
Vereine und der Zusammenarbeit mit den Reformierten Kollegen und Kolleginnen unter 
der Leitung von Martin Schweizer. Aber auch vom Abschied von Peter Gaida, dem sie an 
dieser Stelle nochmals ganz herzlich danken möchte für sein Engagement.  
 
Pastoralraum Aargauer Limmattal  
Das Projekt zur Errichtung des zukünftigen Pastoralraums konnte gestartet werden. Die 
Arbeitsgruppe „Zusammenarbeit der Kirchgemeinden“ hat sich schon konstituiert. Sie 
besteht aus je zwei Vertretern der beteiligten Kirchgemeinden: Baden-Ennetbaden, 
Neuenhof, Killwangen, Spreitenbach, Wettingen und Würenlos.  Die Projektgruppe wird in 
Kürze ihre Arbeit aufnehmen, das Projektsekretariat und die Projektberatung sind 
bestimmt. 
 
Zwei Anträge  
Zwei Anträge zum Thema „Streichung des Kürzel des Zelebranten im Horizonte“ sind 
eingegangen und werden behandelt.  
Alfred Koller erklärt einleitend die Unterschiede der staatsrechtlichen Seite und der 
pastoralen Seite in der Katholischen Kirche, damit zeigt er auf, dass diese zwei Anträge 
ausserhalb der Kompetenz der Kirchgemeinde liegen. Nach einer längeren Diskussion 
kommt es zu einer Konsultativabstimmung, damit die Gemeindeleitung die Meinung der 
Kirchgemeindemitglieder sieht.  
Die Konsultativabstimmung ergibt: Alle Anwesenden sind dafür, dass im Horizonte der 
Zelebrant vom Gottesdienst wieder publiziert wird. Die Diskussion wird mit den einfachen 
Worten aus Matthäus 11,15 geendet: „Wer Ohren hat, zu hören, der höre!“  
 
Aus der Versammlung werden keine weiteren Wortmeldungen gewünscht.  
Alfred Koller schliesst die Kirchgemeindeversammlung und lädt zu einem Umtrunk mit 
Sandwiches ein.  
Die nächste Kirchgemeindeversammlung findet am 14. November 2016 statt. 
 
Würenlos, 16. November 2015 
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2. Jahresrechnung 2015   (Details Seite 15-17) 
 
Bilanz:  31.12.2015 
 
 
Liegenschaften Finanzvermögen (siehe separates Verzeichnis) 
 

Sigristenhaus 
MFH mit 6 Wohnungen u. Versammlungslokal, 
Grundstück 783 m2, bilanziert CHF 400'000.--, AVA CHF 1'510'000.--  (01.01.2015) 
 
Metzgerei  
Geschäft und 1 Wohnung, (übrige Räume unbewohnt / baufällig) 
Grundstück 1653 m2, bilanziert CHF 148‘016.35.--, AVA CHF 1'982'000.--  (01.01.2015) 
 
Abschreibung Rechnung 2015 CHF 46‘512.65. 
 
 
 
Liegenschaften Verwaltungsvermögen (siehe separates Verzeichnis) 
 

Kirche, Alte Kirche mit Turm, Pfarrhaus mit Gerätehaus und Garage, 
bilanziert mit CHF 3.--  (pro memoria CHF 1.--  pro Gebäude) 
 

Umbau-Pfarrhaus bilanziert am 01.01.2015 CHF 205‘423.40, Abschreibung 2015 
CHF 7‘104.20, Bilanz 31.12.2015 CHF 198‘319.20. 
 
 
 
Verpflichtungskredit 
 

Planung Ersatzbau „Metzgerei“: Planungskredit CHF 100‘000.--, Beschluss der Kirch-
gemeindeversammlung vom 19.11.2012, beansprucht bis 31.12.2015 CHF 43‘430.05. 
 
 
 
Eventualverpflichtungen 
 

Die Kirchgemeinde hat per 31.12.2015 keine Eventualverpflichtungen. 
 
 
 
Darlehensschulden 
 

Raiffeisenbank Würenlos  
 

CHF 500'000.--, 1.85 %, vom 31.12.2012 – 31.12.2020 (8 Jahre) 
CHF 300'000.--, 1.10 %, vom 1.12.2012 – 30.11.2018 (3 Jahre) 
 
Kath. Pfarramtskasse Würenlos (internes Darlehen / Vertrag vom 21. Juni 1995) 
 

Saldo am 31.12.2015 CHF 151‘924.75, 0.5 % Zins für 2015 
 
Sämtliche Darlehenszinsen werden von der „Rechnung Liegenschaften Finanzvermögen“ 
bezahlt (Konto: 963.3406.01). 
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Erfolgsrechnung: 1.1. – 31.12.2015…(Details Seite 18-22) 
 
 
Ergebnis 
 
 Budget 2015 Rechnung 2015  
Rechnung Liegenschaften Finanzvermögen 
 

Abschreibungen / Ertragsüberschuss 21‘700 46‘512.65 
 

 
  
Rechnung Verwaltungsvermögen 
 

Abschreibungen  8‘300 7‘104.20 
 

vorgeschriebene Abschreibungen   
(10 % Pflichtabschreibung Verwaltungsvermögen-Eigenkapital) 

 
Einlage in Eigenkapital   43‘228.18 
 
 

 
Total Abschreibungen 2015 37‘600 96‘845.03
 
 
 
 
 
 
 Budget 2015 Rechnung 2015 Abweichung 
 
Detail der Abweichungen (Saldo Aufwand (+) / Ertrag (-)) 
 

 

01  Allgemeine Verwaltung 27‘500 26‘974.65 -     525.35 
 Legislative / Exekutive 
       
02  Allgemeine Dienst 70‘600 71‘749.37 +  1‘149.37 
      Finanzverwaltung, Steuerinkasso 
       Verwaltungsliegenschaften 

03  Kirche 659‘800 680‘890.05 + 21‘090.05 
 Seelsorge, Pfarrei, Beiträge, Zuwendungen 

09 Finanzen und Steuern - 774‘000 - 829‘946.45  - 55‘946.60 
 Steuern, Finanzausgleich, Zinsen und 
 Liegenschaften Finanzvermögen _________ ___________ __________ 

Gewinn gegenüber Budget -15‘900 -50‘332.38  34‘432.38 
  
Abweichungsbegründung: 

- (03) Unklare Budgetierungen bezüglich Übergang des Pastoralen Personals nach Wettingen. 
- (09) Einmalige und nicht budgetierbare Einnahmen auf Grund ausserordentlichen Nachsteuern 

 
Antrag: 
 

Die Kirchgemeindeversammlung wolle die Jahresrechnung 2015 genehmigen. 
 

5. Vereinbarung Zusammenarbeit Kirchgemeinden  
Wettingen-Würenlos  
 
Mit dem geplanten Aufbau des Pastoralraumes  Aargauer Limmattal stehen die Pfarreien 
Wettingen und Würenlos, ebenso wie  Killwangen- Neuenhof-Spreitenbach und Baden-
Ennetbaden unter einer Leitung. Um eine gute Zusammenarbeit innerhalb der einzelnen 
Seelsorgeeinheiten zu gewährleisten, arbeiten seit 2015 Seelsorgeteams 
pfarreiübergreifend zusammen.  
 
Das heisst, die Seelsorgenden der Pfarreien in Wettingen und Würenlos erhielten von 
Bischof Felix Gmür den Auftrag, in allen drei Pfarreien, St. Anton - St. Sebastian und St. 
Maria tätig, zu sein.  
 
Da unsere Seelsorgenden somit in zwei verschiedenen Kirchgemeinden (Wettingen und 
Würenlos)  arbeiten, müssten theoretisch  Anstellungsverträge in beiden Gemeinden 
ausgestellt werden. Dies ist jedoch weder sinnvoll für die Angestellten noch effizient für die 
Kirchgemeinden. Die Kirchenpflegen der beiden Kirchgemeinden sind übereingekommen, 
aus diesem Grund eine Vereinbarung abzuschliessen. Die Kirchgemeinde Wettingen 
fungiert als Anstellungsbehörde. In der vertraglichen Vereinbarung werden die finanziellen 
Mittel für die Aufteilung der Personalkosten geregelt. Von den insgesamt 650 
Stellenprozenten der angestellten Seelsorger in Wettingen und Würenlos werden   
110 Stellenprozente von der Kirchgemeinde Würenlos abgegolten. Die Einsätze der 
Seelsorger in der Pfarrei St. Maria Würenlos werden transparent ausgewiesen und im  
Jahr 2017 mit dem Betrag von CHF 138'300.-- an die Kirchgemeinde Wettingen vergütet. 
 
Die Pilotphase von September 2015 bis Herbst 2016 verlief gut. Aus diesem Grunde 
möchten die Kirchenpflegen von Wettingen und Würenlos die Vereinbarung weiterführen. 
 
 
Antrag: 
 
Die Kirchgemeinde wolle der Vereinbarung zustimmen und der Kirchenpflege die 
Ermächtigung zum Vertragsabschluss erteilen. 
 
 
 
6. Verschiedenes 

Kirchgemein_2016_einzelseiten.indd   11 07.10.2016   10:17:31



12

3. Budget 2017 und Festsetzung Steuerfuss   (Details Seite 18-22) 
 
Das Budget 2017 rechnet mit einem unveränderten Steuerfuss von 16%. 
 
Gegenüber dem Vorjahr sind folgende, wesentliche Veränderungen budgetiert: 
 
Das Budget 2017 wurde erstmals unter Mitwirkung aller Mitarbeiter erstellt. Dabei wurden 
kleinere Umverteilungen der Kosten vorgenommen. Das Budget erhält dadurch eine 
bessere Kostentransparenz. 
 
350 Seelsorge, Pfarrei 
Durch zwei Dienstjubiläen waren die Lohnkosten im 2016 höher als im 2017. Es fallen 
jedoch höhere Pensen der Katechetinnen an, da die Klassenzahl höher liegt.  
Die Errichtung des Pastoralraumes ist im 2017 geplant. Das zentrale Budget beinhaltet die 
allgemeinen Funktionen wie Pastoralraumleitung, Homepage, Horizonte, etc. Die Kosten 
werden dafür nach Anzahlt Gemeindemitglieder aufgeteilt. 
Bei den kirchlichen- und pfarramtlichen Anlässen werden neu alle Kosten erfasst, die im 
Zusammenhang mit einem Anlass stehen. (Firmung, Erstkommunion, etc). 
 
 
910 Steuern 
Das Budget 2017 rechnet mit einem unveränderten Steuerfuss von 16% und einem 
Steuerertrag von CHF 980'000. Der zukünftige Steuerertrag lässt sich nur schlecht 
prognostizieren.  
 
 
930 Finanzausgleich Landeskirche 
Die Beiträge für 2017 basieren auf dem guten Steuerertrag der Rechnung 2015 und dem 
tiefen Steuerfuss von 16%. 
 
 
963 Liegenschaften Finanzvermögen 
Die Rechnung Liegenschaften Finanzvermögen wird mit Abschreibungen von CHF 10'000 
ausgeglichen. Zusätzlich werden CHF 28‘450 ans Verwaltungsvermögen übertragen um 
das Defizit zu decken. 
 
 
980 Abschreibungen (Verwaltungsvermögen) 
Die vorgeschriebenen Abschreibungen betragen CHF 7‘000 (10% vom Restbuchwert des 
Verwaltungsvermögens). Ein Ertragsüberschuss von CHF 505 erfolgt als Einlage ins 
Eigenkapital. 
 
 
 
Antrag: 
 

Die Kirchgemeindeversammlung wolle das Budget 2017 mit einem unveränderten 
Steuerfuss von 16% genehmigen. 
  

4. Planungskredit …2. Teil „Ersatzneubau „Chilemetzg“                
 
Am 19.11.2012 hat die Kirchgemeindeversammlung einem Planungskredit von  
CHF 100‘000 (Kostendach), zur Gewinnung von ortsbildverträglichen und wirtschaftlichen 
Vorschlägen für eine Neuüberbauung des Chilemetzg-Areals zugestimmt.  
 
Eine zentrale Aufgabe bestand in erster Linie darin, die kommunale Schutzwürdigkeit des 
Gebäudes abzuklären. Dies erwies sich als relativ aufwendig und langatmig, da doch 
diverse Interessengruppen involviert waren. Auf Grund des schlechten baulichen 
Zustandes kamen doch alle involvierten Stellen einstimmig zum Schluss, dass eine 
Sanierung kaum vertretbar wäre. 
Somit war der Weg frei für die Planung eines Neubaus. 
Es wurde ein zweistufiger Architekturwettbewerb ausgeschrieben. Dieser hat sieben 
interessante Projektideen hervorgebracht. Eine Jury mit Vertretern der kantonalen und der 
Würenloser Behörden, der Kirchgemeinde sowie Baufachleuten kam unter der Leitung von 
Bruno Trinkler einstimmig zum Schluss, die Projektidee des Teams Meier Leder 
Architekten AG, Baden, mit Bischoff Landschaftsarchitekten GmbH, Baden, als Grundlage 
für die weiteren Arbeiten vorzuschlagen. 
 
Der nächste Schritt besteht darin einen Gestaltungsplan zu erstellen, der uns die Chance 
bietet aus ökologischer Sicht eine Überbauung von hohem Standard bezüglich 
nachhaltigen Ressourcen-Nutzung und Energieeffizienz zu schaffen. Auch die Gestaltung 
der Freiräume wird dabei einbezogen, so dass auch ein Mehrwert für die Bewohner 
beabsichtigt wird. 
 
Das Projekt beinhaltet alle relevanten Planungselemente bis zu einem bewilligungsfähigen 
Bauprojet inkl. der Finanzierung und Renditenberechnungen. 
 
 
Kostenzusammenstellung inkl. bereits geleistete Arbeiten: 
 
Abklärungen Gebäudezustand / Erhalt oder Neubau CHF   35‘000 
Projektwettbewerb Projektleitung inkl. Jury Honorar CHF 65‘000 
Preisgeld Projektwettbewerb CHF  50‘000 
Gestaltungsplan Projektleitung CHF  36‘000 
Vorprojekt Vorbereitungsarbeiten und Abklärungen CHF 18‘000 
Vorprojekt Bewilligungsverfahren und Dokumentation CHF 24‘000 
Vorprojekt Honorar Architektur und Bauherrenberatung CHF 120‘000 
Vorprojekt Honorare Subunternehmer CHF 45‘000 
Vorprojekt Dokumentationen und Plankopien (Modelle) CHF 15‘000 
Diverses und interne Kosten CHF 12‘000 
 
Total Planungskosten CHF 420‘000 
 
 
Die Gesamte Grundstückfläche beträgt ca. 1‘660 m2. Auf Grund dieser Leistungen 
entsteht ein baubewilligungsfähiges Projekt mit einem Mehrwert von über CHF 250.00 / m2 
 
 
 
Antrag: 
 
Die Kirchgemeinde wolle dem Zusatzkredit von CHF 320‘000 auf einen Gesamtkredit von 
CHF 420‘000, mit gleichzeitiger Aufnahme eines Bankdarlehen zustimmen. 
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3. Budget 2017 und Festsetzung Steuerfuss   (Details Seite 18-22) 
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Die Beiträge für 2017 basieren auf dem guten Steuerertrag der Rechnung 2015 und dem 
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Die vorgeschriebenen Abschreibungen betragen CHF 7‘000 (10% vom Restbuchwert des 
Verwaltungsvermögens). Ein Ertragsüberschuss von CHF 505 erfolgt als Einlage ins 
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Am 19.11.2012 hat die Kirchgemeindeversammlung einem Planungskredit von  
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Vorschlägen für eine Neuüberbauung des Chilemetzg-Areals zugestimmt.  
 
Eine zentrale Aufgabe bestand in erster Linie darin, die kommunale Schutzwürdigkeit des 
Gebäudes abzuklären. Dies erwies sich als relativ aufwendig und langatmig, da doch 
diverse Interessengruppen involviert waren. Auf Grund des schlechten baulichen 
Zustandes kamen doch alle involvierten Stellen einstimmig zum Schluss, dass eine 
Sanierung kaum vertretbar wäre. 
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Es wurde ein zweistufiger Architekturwettbewerb ausgeschrieben. Dieser hat sieben 
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für die weiteren Arbeiten vorzuschlagen. 
 
Der nächste Schritt besteht darin einen Gestaltungsplan zu erstellen, der uns die Chance 
bietet aus ökologischer Sicht eine Überbauung von hohem Standard bezüglich 
nachhaltigen Ressourcen-Nutzung und Energieeffizienz zu schaffen. Auch die Gestaltung 
der Freiräume wird dabei einbezogen, so dass auch ein Mehrwert für die Bewohner 
beabsichtigt wird. 
 
Das Projekt beinhaltet alle relevanten Planungselemente bis zu einem bewilligungsfähigen 
Bauprojet inkl. der Finanzierung und Renditenberechnungen. 
 
 
Kostenzusammenstellung inkl. bereits geleistete Arbeiten: 
 
Abklärungen Gebäudezustand / Erhalt oder Neubau CHF   35‘000 
Projektwettbewerb Projektleitung inkl. Jury Honorar CHF 65‘000 
Preisgeld Projektwettbewerb CHF  50‘000 
Gestaltungsplan Projektleitung CHF  36‘000 
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Vorprojekt Dokumentationen und Plankopien (Modelle) CHF 15‘000 
Diverses und interne Kosten CHF 12‘000 
 
Total Planungskosten CHF 420‘000 
 
 
Die Gesamte Grundstückfläche beträgt ca. 1‘660 m2. Auf Grund dieser Leistungen 
entsteht ein baubewilligungsfähiges Projekt mit einem Mehrwert von über CHF 250.00 / m2 
 
 
 
Antrag: 
 
Die Kirchgemeinde wolle dem Zusatzkredit von CHF 320‘000 auf einen Gesamtkredit von 
CHF 420‘000, mit gleichzeitiger Aufnahme eines Bankdarlehen zustimmen. 
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Erfolgsrechnung: 1.1. – 31.12.2015…(Details Seite 18-22) 
 
 
Ergebnis 
 
 Budget 2015 Rechnung 2015  
Rechnung Liegenschaften Finanzvermögen 
 

Abschreibungen / Ertragsüberschuss 21‘700 46‘512.65 
 

 
  
Rechnung Verwaltungsvermögen 
 

Abschreibungen  8‘300 7‘104.20 
 

vorgeschriebene Abschreibungen   

 
Einlage in Eigenkapital   43‘228.18 
 
 

 
Total Abschreibungen 2015 37‘600 96‘845.03
 
 
 
 
 
 
 Budget 2015 Rechnung 2015 Abweichung 
 
Detail der Abweichungen (Saldo Aufwand (+) / Ertrag (-)) 
 

 

01  Allgemeine Verwaltung 27‘500 26‘974.65 -     525.35 
 
       
02  Allgemeine Dienst 70‘600 71‘749.37 +  1‘149.37 
      

03  Kirche 659‘800 680‘890.05 + 21‘090.05 
 

09 Finanzen und Steuern - 774‘000 - 829‘946.45  - 55‘946.60 
 

Gewinn gegenüber Budget -15‘900 -50‘332.38  34‘432.38 
  
Abweichungsbegründung: 

- (03) Unklare Budgetierungen bezüglich Übergang des Pastoralen Personals nach Wettingen. 
- (09) Einmalige und nicht budgetierbare Einnahmen auf Grund ausserordentlichen Nachsteuern 

 
Antrag: 
 

Die Kirchgemeindeversammlung wolle die Jahresrechnung 2015 genehmigen. 
 

5. Vereinbarung Zusammenarbeit Kirchgemeinden  
Wettingen-Würenlos  
 
Mit dem geplanten Aufbau des Pastoralraumes  Aargauer Limmattal stehen die Pfarreien 
Wettingen und Würenlos, ebenso wie  Killwangen- Neuenhof-Spreitenbach und Baden-
Ennetbaden unter einer Leitung. Um eine gute Zusammenarbeit innerhalb der einzelnen 
Seelsorgeeinheiten zu gewährleisten, arbeiten seit 2015 Seelsorgeteams 
pfarreiübergreifend zusammen.  
 
Das heisst, die Seelsorgenden der Pfarreien in Wettingen und Würenlos erhielten von 
Bischof Felix Gmür den Auftrag, in allen drei Pfarreien, St. Anton - St. Sebastian und St. 
Maria tätig, zu sein.  
 
Da unsere Seelsorgenden somit in zwei verschiedenen Kirchgemeinden (Wettingen und 
Würenlos)  arbeiten, müssten theoretisch  Anstellungsverträge in beiden Gemeinden 
ausgestellt werden. Dies ist jedoch weder sinnvoll für die Angestellten noch effizient für die 
Kirchgemeinden. Die Kirchenpflegen der beiden Kirchgemeinden sind übereingekommen, 
aus diesem Grund eine Vereinbarung abzuschliessen. Die Kirchgemeinde Wettingen 
fungiert als Anstellungsbehörde. In der vertraglichen Vereinbarung werden die finanziellen 
Mittel für die Aufteilung der Personalkosten geregelt. Von den insgesamt 650 
Stellenprozenten der angestellten Seelsorger in Wettingen und Würenlos werden   
110 Stellenprozente von der Kirchgemeinde Würenlos abgegolten. Die Einsätze der 
Seelsorger in der Pfarrei St. Maria Würenlos werden transparent ausgewiesen und im  
Jahr 2017 mit dem Betrag von CHF 138'300.-- an die Kirchgemeinde Wettingen vergütet. 
 
Die Pilotphase von September 2015 bis Herbst 2016 verlief gut. Aus diesem Grunde 
möchten die Kirchenpflegen von Wettingen und Würenlos die Vereinbarung weiterführen. 
 
 
Antrag: 
 
Die Kirchgemeinde wolle der Vereinbarung zustimmen und der Kirchenpflege die 
Ermächtigung zum Vertragsabschluss erteilen. 
 
 
 
6. Verschiedenes 
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2. Jahresrechnung 2015   (Details Seite 15-17) 
 
Bilanz:  31.12.2015 
 
 
Liegenschaften Finanzvermögen (siehe separates Verzeichnis) 
 

Sigristenhaus 
MFH mit 6 Wohnungen u. Versammlungslokal, 
Grundstück 783 m2, bilanziert CHF 400'000.--, AVA CHF 1'510'000.--  (01.01.2015) 
 
Metzgerei  
Geschäft und 1 Wohnung, (übrige Räume unbewohnt / baufällig) 
Grundstück 1653 m2, bilanziert CHF 148‘016.35.--, AVA CHF 1'982'000.--  (01.01.2015) 
 
Abschreibung Rechnung 2015 CHF 46‘512.65. 
 
 
 
Liegenschaften Verwaltungsvermögen (siehe separates Verzeichnis) 
 

Kirche, Alte Kirche mit Turm, Pfarrhaus mit Gerätehaus und Garage, 
bilanziert mit CHF 3.--  (pro memoria CHF 1.--  pro Gebäude) 
 

Umbau-Pfarrhaus bilanziert am 01.01.2015 CHF 205‘423.40, Abschreibung 2015 
CHF 7‘104.20, Bilanz 31.12.2015 CHF 198‘319.20. 
 
 
 
Verpflichtungskredit 
 

Planung Ersatzbau „Metzgerei“: Planungskredit CHF 100‘000.--, Beschluss der Kirch-
gemeindeversammlung vom 19.11.2012, beansprucht bis 31.12.2015 CHF 43‘430.05. 
 
 
 
Eventualverpflichtungen 
 

Die Kirchgemeinde hat per 31.12.2015 keine Eventualverpflichtungen. 
 
 
 
Darlehensschulden 
 

Raiffeisenbank Würenlos  
 

CHF 500'000.--, 1.85 %, vom 31.12.2012 – 31.12.2020 (8 Jahre) 
CHF 300'000.--, 1.10 %, vom 1.12.2012 – 30.11.2018 (3 Jahre) 
 
Kath. Pfarramtskasse Würenlos (internes Darlehen / Vertrag vom 21. Juni 1995) 
 

Saldo am 31.12.2015 CHF 151‘924.75, 0.5 % Zins für 2015 
 
Sämtliche Darlehenszinsen werden von der „Rechnung Liegenschaften Finanzvermögen“ 
bezahlt (Konto: 963.3406.01). 
 
  

K
at

h.
 K

irc
hg

em
ei

nd
e 

W
ür

en
lo

s:
 B

ila
nz

  p
er

 3
1.

12
.2

01
5

A
kt

iv
en

Er
öf

fn
un

gs
bi

la
nz

So
ll

H
ab

en
Sc

hl
us

sb
ila

nz
1.

 J
an

. 2
01

5
31

. D
ez

. 2
01

5

To
ta

l
1 

27
6 

79
3,

04
2 

19
1 

79
8,

35
2 

13
4 

32
0,

07
1 

33
4 

27
1,

32

Fi
na

nz
ve

rm
ög

en
1 

07
1 

36
0,

64
2 

19
1 

79
8,

35
2 

12
7 

21
5,

87
1 

13
5 

94
3,

12

Fl
üs

si
ge

 M
itt

el
24

9 
37

2,
99

1 
07

9 
42

4,
40

99
0 

99
0,

52
 

33
7 

80
6,

87
10

00
1,

01
PC

-K
on

to
 (5

0-
48

99
-9

)
7 

25
4,

30
6 

38
3,

10
81

2,
75

12
 8

24
,6

5
10

00
2,

01
R

ai
ffe

is
en

ba
nk

 (K
on

to
ko

rre
nt

)
24

2 
11

8,
69

1 
07

3 
04

1,
30

99
0 

17
7,

77
32

4 
98

2,
22

Fo
rd

er
un

ge
n

17
4 

10
7,

75
1 

07
9 

00
5,

15
1 

06
0 

86
7,

10
19

2 
24

5,
80

F
o

rd
e

ru
n

g
e

n
4 

37
6,

95
11

7 
87

6,
70

12
0 

70
3,

50
1 

55
0,

15
10

10
0,

02
Ei

dg
. V

er
re

ch
nu

ng
ss

te
ue

rn
16

9,
25

0,
00

16
9,

25
0,

00
10

10
0,

03
D

iv
er

se
 G

ut
ha

be
n

1 
81

3,
35

11
4 

33
8,

90
11

5 
87

7,
85

27
4,

40
10

10
0,

04
Pf

ar
ra

m
t (

Ab
re

ch
nu

ng
sk

on
to

)
2 

39
4,

35
3 

53
7,

80
4 

65
6,

40
1 

27
5,

75

S
te

u
e

rf
o

rd
e

ru
n

g
e

n

10
12

0,
01

St
eu

er
n 

(G
ut

ha
be

n)
16

9 
73

0,
80

96
1 

12
8,

45
94

0 
16

3,
60

19
0 

69
5,

65

A
kt

iv
e 

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

10
41

0,
01

Ak
tiv

e 
R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
zu

ng
28

 8
45

,6
0

14
 4

41
,0

5
28

 8
45

,6
0

14
 4

41
,0

5

Li
eg

en
sc

ha
fte

n 
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

61
9 

03
4,

30
18

 9
27

,7
5

46
 5

12
,6

5
59

1 
44

9,
40

10
81

0,
01

Si
gr

is
te

nh
au

s 
(G

ru
nd

st
üc

k 
78

3 
m

2)
40

0 
00

0,
00

40
0 

00
0,

00
10

82
0,

01
M

et
zg

er
ei

 (G
ru

nd
st

üc
k 

16
53

 m
2)

19
4 

52
9,

00
0,

00
46

 5
12

,6
5

14
8 

01
6,

35
10

82
1,

01
M

et
zg

er
ei

 P
la

nu
ng

24
 5

02
,3

0
18

 9
27

,7
5

0,
00

43
 4

30
,0

5
10

83
1,

01
W

ie
se

 "S
oo

d"
1,

00
1,

00
10

83
2,

01
Ac

ke
r "

H
ol

zw
eg

"
1,

00
1,

00
10

83
3,

01
St

re
ul

an
d 

"B
ie

ts
ch

är
en

"
1,

00
1,

00

Se
ite

 1

Kirchgemein_2016_einzelseiten.indd   15 07.10.2016   10:17:32



16

PLANAR AG wurden Varianten diskutiert mit einer unterirdischen Parkanlage. Ein Sach- 
und Fachpreisgericht mit Experten wurde aufgestellt und nun wird die Firma PLANAR AG 
den von uns verabschiedeten Programm Entwurf für den Projektwettbewerb im selektiven 
Verfahren, mit Präqualifikation überarbeiten. Mit dem definitiven Programm wird im 
Anschluss der Architekten Wettbewerb gestartet. Die planerischen Arbeiten werden noch 
das ganze Jahr 2016 dauern.  
 
Synode 
Karl Wiederkehr berichtet über die Kirchgemeinde die Synode, in der er und Alfred Koller 
als Beauftragte der Kirchgemeinde Einsitze haben. Er erklärt, wie die Synode strukturiert 
ist und dass sie dem Wohl der Kirchgemeinde diene. Die Synode entspricht dem Grossrat 
im Kanton und der Kirchenrat dem Regierungsrat. Im Kirchenrat hat es neun Mitglieder, 
jedem einzelnen sind Ressorts zugeteilt. 
 
Personelles / Ehrungen 
Monica Angelini wird herzlich für ihr 20 Jähriges Arbeitsjubiläum geehrt mit einem 
Überblick über ihr Wirken in den vergangenen Jahren und einem Blumenstrauss.  
Kim Minghetti wird gedankt für die Organisation von sieben Jahren Kerzenziehen. 
Yvonne Zehnder wird gedankt für die Mithilfe beim Aufbau der Website und ihrer 
Betreuung in den letzten Jahren. 
 
Orientierung Pastoralraum  
Als Einleitung berichtet Ulrike Zimmermann über die gute und zuverlässige  
Zusammenarbeit der MitarbeiterInnen und Freiwilligen, von der guten Unterstützung der 
Vereine und der Zusammenarbeit mit den Reformierten Kollegen und Kolleginnen unter 
der Leitung von Martin Schweizer. Aber auch vom Abschied von Peter Gaida, dem sie an 
dieser Stelle nochmals ganz herzlich danken möchte für sein Engagement.  
 
Pastoralraum Aargauer Limmattal  
Das Projekt zur Errichtung des zukünftigen Pastoralraums konnte gestartet werden. Die 
Arbeitsgruppe „Zusammenarbeit der Kirchgemeinden“ hat sich schon konstituiert. Sie 
besteht aus je zwei Vertretern der beteiligten Kirchgemeinden: Baden-Ennetbaden, 
Neuenhof, Killwangen, Spreitenbach, Wettingen und Würenlos.  Die Projektgruppe wird in 
Kürze ihre Arbeit aufnehmen, das Projektsekretariat und die Projektberatung sind 
bestimmt. 
 
Zwei Anträge  
Zwei Anträge zum Thema „Streichung des Kürzel des Zelebranten im Horizonte“ sind 
eingegangen und werden behandelt.  
Alfred Koller erklärt einleitend die Unterschiede der staatsrechtlichen Seite und der 
pastoralen Seite in der Katholischen Kirche, damit zeigt er auf, dass diese zwei Anträge 
ausserhalb der Kompetenz der Kirchgemeinde liegen. Nach einer längeren Diskussion 
kommt es zu einer Konsultativabstimmung, damit die Gemeindeleitung die Meinung der 
Kirchgemeindemitglieder sieht.  
Die Konsultativabstimmung ergibt: Alle Anwesenden sind dafür, dass im Horizonte der 
Zelebrant vom Gottesdienst wieder publiziert wird. Die Diskussion wird mit den einfachen 
Worten aus Matthäus 11,15 geendet: „Wer Ohren hat, zu hören, der höre!“  
 
Aus der Versammlung werden keine weiteren Wortmeldungen gewünscht.  
Alfred Koller schliesst die Kirchgemeindeversammlung und lädt zu einem Umtrunk mit 
Sandwiches ein.  
Die nächste Kirchgemeindeversammlung findet am 14. November 2016 statt. 
 
Würenlos, 16. November 2015 
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 Die Spielgemeinschaft Würenlos/Neuenhof begleitete einige Gottesdienste im 
2015. Im 2016 wird sich die Spielgemeinschaft auflösen, wie es weitergeht ist noch 
offen. 

 13./14. November 2015 fand das Kerzenziehen in der Alten Kirche statt, neu mit 
Vreni Städler. 

 29./30. November 2014 konnte man in der Alten Kirche, im Rahmen vom 
Christchindlimärt und Chilekafi, die Krippenausstellung bestaunen. Am Samstag 
gab es dazu die feine Gerstensuppe von Charles Huber.  

 Seit dem 1. Januar 2015 erscheint das Horizonte mit einem modernen Aufritt nur 
noch alle zwei Wochen.  

 Start des kleinen Pastoralraums Wettingen-Würenlos. Mit dem grossen 
Pastoralraum „Aargauer Limmattal“ wurde eben erst gestartet.  

 Es kommt immer wieder zu Reklamationen betreffend Geissen. Die Kirchgemeinde 
ist der Besitzer vom Land, die Geissen aber gehören dem Geissen Halter. Bei 
Reklamationen muss man sich direkt an ihn wenden.    

 
Traktanden: 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 17. November 2014  
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 17. November 2014 wird einstimmig 
genehmigt.  
 
2. Jahresrechnung 2014  
Der Ressortverantwortliche Urs Burch erläutert die Jahresrechnung 2014. Total wurde ein 
Gewinn (Cash Flow) von Fr. 42‘348.65 realisiert. Die Gewinnverwendung sieht wie folgt 
aus: Abschreibungen Umbau Pfarrhaus Fr. 8‘339.00, Liegenschaft Finanzvermögen Fr. 
30‘000.35. Zuweisung zum Eigenkapital Fr. 4‘009.30. Somit beträgt das Eigenkapital per 
31.12.2014  Fr. 134‘389.74 
 
Urs Aebischer, Präsident der Finanzkommission, verliest den Revisionsbericht zur 
Jahresrechnung 2014 und beantragt die Jahresrechnung 2014 zu genehmigen. 
Die Kirchgemeindeversammlung stimmt der Jahresrechnung 2014 zu. 
 
3. Budget 2016 und Festsetzung Steuerfuss  
Der Ressortverantwortliche Urs Burch stellt das Budget 2016 vor. Es werden Einnahmen 
von Steuern und Finanzvermögen in der Höhe von Fr. 1‘009‘600.- erwartet. Dem 
gegenüber stehen die Ausgaben von Fr. 991‘435.-. Das ergibt einen Cash Flow von Fr. 
18‘165.-, der wie folgt abgeschrieben wird: Finanzvermögen Fr. 10‘165.-, gesetzliche 
Abschreibung Fr. 8‘000.-, Einlage in Eigenkapital Fr. 0.-  
 
Das Budget 2016 wurde mit einem unveränderten Steuerfuss von 16% gerechnet.   
 
Die Kirchgemeindeversammlung stimmt dem Budget 2016 mit einem unveränderten 
Steuerfuss von 16%, zu. 
 
4.Verschiedenes  
 
KaJu Christian Link stellt die KaJu (Katholische Jugend) Projekte 6.-8. Klasse vor. Für die 
JuBla Würenlos mit ihren 80 Kindern, hat er neu den Präses übernommen. Er dankt ganz 
herzlich den anwesenden LeiterInnen für ihre Arbeit.  
 
Orientierung Chilemetzg 
„Ersatzneubau Chilemetzg“  Das Ergebnis aus der Sitzung vom 12. Januar 2015, 
zusammen mit dem Gemeinderat und den verschiedenen Kommission war, dass mit der 
Planung eines Ersatz-Neubaus begonnen werden kann. Zusammen mit der Firma 

Pa
ss

iv
en

Sc
hl

us
sb

ila
nz

So
ll

H
ab

en
Sc

hl
us

sb
ila

nz
1.

 J
an

. 2
01

5
31

. D
ez

. 2
01

5

To
ta

l
-1

 2
76

 7
93

,0
4

51
5 

17
5,

02
-5

72
 6

53
,3

0
-1

 3
34

 2
71

,3
2

Fr
em

dk
ap

ita
l

-1
 0

17
 4

66
,5

0
51

3 
21

5,
02

-5
28

 6
59

,4
7

-1
 0

32
 9

10
,9

5

La
uf

en
de

 V
er

pf
lic

ht
un

ge
n

-1
5 

30
7,

60
50

8 
02

5,
02

-5
20

 1
56

,2
2

-2
7 

43
8,

80
20

01
0,

01
Kr

ed
ito

re
n

-1
4 

79
7,

60
50

8 
02

5,
02

-5
20

 1
56

,2
2

-2
6 

92
8,

80
20

02
4,

01
Sc

hl
üs

se
ld

ep
ot

 "O
rg

el
"

-5
10

,0
0

0,
00

0,
00

-5
10

,0
0

Pa
ss

iv
e 

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

20
40

1,
01

Pa
ss

iv
e 

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

-5
 1

90
,0

0
5 

19
0,

00
-5

 7
47

,4
0

-5
 7

47
,4

0

La
ng

fr
is

tig
e 

Sc
hu

ld
en

-9
51

 1
68

,9
0

0,
00

-7
55

,8
5

-9
51

 9
24

,7
5

20
64

1,
01

R
ai

ffe
is

en
ba

nk
 W

ür
en

lo
s

-8
00

 0
00

,0
0

0,
00

0,
00

-8
00

 0
00

,0
0

20
64

2,
01

Pf
ar

re
i-D

ar
le

he
n

-1
51

 1
68

,9
0

0,
00

-7
55

,8
5

-1
51

 9
24

,7
5

 
 

 
 

 
 

R
üc

ks
te

llu
ng

en
-4

5 
80

0,
00

0,
00

-2
 0

00
,0

0
 

-4
7 

80
0,

00
20

80
1,

01
R

üc
ks

te
llu

ng
 A

lte
rs

ze
nt

ru
m

-3
3 

00
0,

00
-3

3 
00

0,
00

20
80

2,
01

H
ilf

sf
on

ds
-1

2 
80

0,
00

0,
00

-2
 0

00
,0

0
-1

4 
80

0,
00

Ei
ge

nk
ap

ita
l

-2
59

 3
26

,5
4

1 
96

0,
00

-4
3 

99
3,

83
-3

01
 3

60
,3

7

Fo
nd

s
29

10
1,

01
Ja

hr
ze

ite
nf

on
ds

-1
24

 9
36

,8
0

1 
96

0,
00

-7
65

,6
5

-1
23

 7
42

,4
5

Ei
ge

nk
ap

ita
l

29
90

1,
01

Ei
ge

nk
ap

ita
l

-1
34

 3
89

,7
4

0,
00

-4
3 

22
8,

18
-1

77
 6

17
,9

2
 

 

Se
ite

 3

Kirchgemein_2016_einzelseiten.indd   17 07.10.2016   10:17:32



18

Scharleitung JuBla 
 

Jansen Carmen, Nashüttenweg 4, 5436 Würenlos   056 424 10 91 
Muff Denis, Florastrasse 65, 5436 Würenlos   056 424 27 29 
 
Drittweltgruppe 
 

Wiederkehr Karl, Ahornweg 10, 5436 Würenlos   056 424 26 03 
 
Besuchsgruppe 
 

Koller-Thöny Hedy, Flühwiesenweg 12, 5436 Würenlos   056 424 17 34 
 
1. Kurzprotokoll der Kirchgemeindeversammlung vom  
16. November 2015 in der Alten Kirche, Würenlos  
 
Alfred Koller begrüsst die 96 anwesenden Kirchgemeindemitglieder und die Gäste zu 
diesjährigen Kirchgemeindeversammlung. Ganz speziell erwähnt er die 15 Firmanden, das 
Seelsorgeteam mit den zwei priesterlichen Aushilfen und die JuBla Vertretung. Als 
Einstimmung in die Kirchgemeindeversammlung spricht Ulrike Zimmermann und gedenkt 
der Opfer in Paris. Alfred Koller bedankt sich bei allen Helfer und Helferinnen, dem 
Seelsorgeteam, den Angestellten, den Aushilfen, den Vereinen, den 
Kirchenpflegekollegen und –Kolleginnen, einfach allen die im vergangenen Jahr 
mitgeholfen haben die Pfarrei lebendig zu gestalten. 
 
Rückblick auf das vergangene Kirchgemeindejahr: 

 Das abgelaufene Jahr 2014 und das jetzige 2015 ist für die Kirchenpflege wieder 
ein anspruchsvolles Jahr geworden. Mit dem Start des kleinen Pastoralraums 
Wettingen Würenlos ist die erste Hürde genommen. Die Arbeit am grossen 
Pastoralraum, genannt „Pastoralraum Aargauer Limmattal“ hat eben erst begonnen  

 7. März 2015, Firmung, 26 Firmanden erhielten das hl. Sakrament der Firmung  von 
Generalvikar Markus Thürig. Sie haben sich ein Jahr lang mit dem Thema „Farbe 
bekennen“ auseinander gesetzt.  

 26. April und 10. Mai 2015, Erstkommunion, 40 Erstkommunikanten haben an 
diesen beiden Tagen die erste hl. Kommunion erhalten, die Vorbereitung stand 
unter dem Thema „Jesus ist Nahrung für mein Herz“.  

 17. Mai 2015, ökum. Gottesdienst im Kloster Fahr mit anschliessendem Apéro, 
gesponsert von der Gemeinde Würenlos.  

 Einige Familiengottesdienste wurden unter dem Jahr gefeiert unter anderem am  
24. Dezember 2014, die Krippenfeier für Familien um 17 Uhr.  

 Veronika Huber leistete an verschiedenen Wochenenden den Kantorendienst  
 Der Kirchenchor und die Schola bereicherten einige Gottesdienste mit ihren 

Gesängen  
 Die „Missio Canonica“ von Peter Gaida lief am 31. Juli 2015 aus. 
 Am 16. August 2015 konnten drei neue Ministranten aufgenommen werden, 

nachdem sie von Andrea Vogt, Oberministrantin, mit Unterstützung von Flurina 
Wilde und Lukas Marchesi, eingeführt wurden.  

 Das Lektorinnen und Lektoren Team wurden mit fünf Neuen erweitert. 
 16. Februar 2015, MitarbeiterInnen Abend, die „Insieme Musig-Bänd“ aus 

Wettingen spielte Musik, die Freude machte. Der Abend wurde abgerundet mit 
einem Apéro als Dankeschön 

 25. April 2015, Kirchenklangfest „Cantars“ in Baden, der Kirchenchor nahm 
erfolgreich, mit der finanziellen Unterstützung der Kirchgemeinde, am „Cantars“ teil.  
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Sekretariat / Raumreservation / Horizonte:  Büro Öffnungszeiten: 
 

Hausherr Beatrice und  Marchesi Ruth   Dienstag:      8 – 11 Uhr 
Schulstrasse 21, 5436 Würenlos   Mittwoch:    14 – 17 Uhr 
056 424 20 20   Donnerstag:  8 – 11 Uhr 
sekretariat@kath-wuerenlos.ch  
 
Kirchenpflege: 
Koller Alfred,  Dahinden Franz,  
Flühwiesenweg 12, 5436 Würenlos Bachstrasse 2, 5436 Würenlos 
056 424 17 34 056 424 39 16 
kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch  
 
Burch Urs,  Willi Beat,  
Altwiesenstrasse 4, 5436 Würenlos Buechzelgistrasse 30, 5436 Würenlos  
056 424 34 18 056 424 13 51  
kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch 

Speckert-Vogt Fabienne  Erny-Keller Sandra  

 Feldstrasse 12, 5436 Würenlos
Quellenweg 12, 5436 Würenlos 056 424 00 71 
056 424 06 67 kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch 
kirchenpflege@kath-wuerenlos.ch   
 
Kirchengutsverwalter 
  

Burch Urs, Altwiesenstrasse 4, 5436 Würenlos   056 424 34 18 
 
Finanzkommission 
  

Aebischer Urs,  Zelglistrasse 25, 5436 Würenlos   056 424 30 79 
Lorenzana Beatrix, Lättenstrasse 54, 5436 Würenlos   056 424 31 05 
Schorno Andreas, Bachstrasse 87, 5436 Würenlos   056 424 01 50 
  
Stimmenzähler / Wahlbüro 
 

Ernst-Güller Heinz, Altwiesenstr. 25, 5436 Würenlos   056 424 28 76 
Ernst-Bühler Béatrice, Kempfhofstrasse 29, 5436 Würenlos    056 424 22 74 
 
Mitglieder der Synode 
 

Koller Alfred, Flühwiesenweg 12, 5436 Würenlos   056 424 17 34 
Wiederkehr Karl, Ahornweg 10, 5436 Würenlos   056 424 26 03 
 
Delegierte Pfarrblattgemeinschaft 
  

Marchesi Ruth, Oberwiesenweg 4b, 5436 Würenlos   056 424 18 93 
 
Kirchenchor St. Maria 
 

Berger Petra Florastrasse 61, 5436 Würenlos   056 424 06 00 
 
Frauenbund 
 

Wirth Susanne, , Florastrasse 63, 5436 Würenlos   056 424 03 77 
 
KAB 
 

Franz Dahinden,  Bachstrasse 2, 5436 Würenlos   056 424 39 16 
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Aufgaben in Pfarrei und Kirchgemeinde 
 
Gemeindeleiterin a.i. 
 

Frau Zimmermann Ulrike 
Pfarrhaus St. Sebastian, 5430 Wettingen 
056 437 08 57 
ulrike.zimmermann@kath-wuerenlos.ch 
 
Seelsorgeteam:   
 
Frau Zimmermann Ulrike  Pater Odalil Thomas 
Pfarrhaus St. Sebastian, 5430 Wettingen Chilesteig 4, 5436 Würenlos 
056 437 08 57 056 437 08 52 
ulrike.zimmermann@kath-wuerenlos.ch p.thomas@kath-wettingen.ch 
 
Pastoralassistentin i.A. Flamm Maria Pastoralassistent i.A Mario Stöckli 
Klosterstrasse 12, 5430 Wettingen Bachstrasse 2, 5436 Würenlos 
056 437 08 53 056 437 08 55 
maria.flamm@kath-wettingen.ch mario.stoeckli@kath-wettingen.ch 
 
Pastoralassistentin Bettina Wissert Pastoralassistent Stephan Lauper 
Schartenstrasse 155, 5430 Wettingen Schartenstrasse 155, 5430 Wettingen 
056 437 08 43 056 437 08 42 
bettina.wissert@kath-wettingen.ch  stephan.lauper@kath-wettingen.ch  

Seelsorgeaushilfen 

Pater Schönbächler Anton Pater Schallberger Franz-Toni 
Bruggerstrasse 143, 5400 Baden Bruggerstrasse 143, 5400 Baden 
056 203 00 41 / 056 203 00 44 056 203 00 52 / 056 203 00 44 
anton.schoenbaechler@kath-wuerenlos.ch franztoni.schallberger@kath-wuerenlos.ch 
  
Katechetinnen, Familiengottesdienst: 
 

Huber Veronika Angelini Monica 
Schliffenenweg 10, 5436 Würenlos Buechmatt 2, 5436 Würenlos 
056 424 16 33 056 424 33 20 
veronika.huber@kath-wuerenlos.ch monica.angelini@kath-wuerenlos.ch 
  
Christlicher Jugendarbeiter Familiengottesdienst
 

Link Christian Egloff Karin  
Hölibachsteg 3, 5412 Gebenstorf  Zelglistrasse 35, 5436 Würenlos 
076 283 54 12 / 056 223 50 05 056 424 18 10  
christian.link@kath-wuerenlos.ch 
 
Kirchenmusiker, Kirchenchorleiter  Sakristan / Hauswart 
 

Maier Eric Huber Charles 
eric.maier@kath-wuerenlos.ch 079 426 36 01 / 056 424 16 33 
  sakristan@kath-wuerenlos.ch  
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Traktanden 
 
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 16. November 2015 
 
2. Jahresrechnung 2015 
 
3. Budget 2017 mit Festsetzung Steuerfuss 
 
4.  Zusatzkredit Projekt „Chilemetzg“  
 
5.  Vereinbarung Zusammenarbeit Kirchgemeinden Wettingen - Würenlos  
 
6. Verschiedenes  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktenauflage 
 

Das Stimmregister, das Protokoll der Versammlung 2015, die Jahresrechnung 2016 sowie 
die Vereinbarung für die Zusammenarbeit Seelsorge Kirchgemeinde Wettingen und 
Würenlos, können im Pfarramtssekretariat (Pfarrhaus) eingesehen werden,  
- Dienstag 8 – 11 Uhr, - Mittwoch 14 – 17 Uhr, - Donnerstag 8 – 11 Uhr  
oder nach telefonischer Voranmeldung: 056 424 20 20, 
 
 

von Montag 31. Oktober 2016 bis Freitag 11. November 2016.  
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Vorwort des Präsidenten der Kirchenpflege 
 
Sehr geehrte Damen und Herren der Kath. Kirchgemeinde Würenlos 
 
Wiederum laden wir Sie herzlich ein zur diesjährigen ordentlichen  
Kirchgemeindeversammlung. 
Da Ihr sicher aus der Presse erfahren habt, bezüglich der "Chilemetzg", wurde ein 
Siegerprojekt aus dem Architekturwettbewerb erkoren. An der Versammlung werden wir 
Ihnen das Projekt näher vorstellen. Ebenso werden das Modell und die Pläne aufgelegt 
zur Besichtigung. 
 
Nach der Versammlung sind alle eingeladen, bei Getränken, einem Imbiss den Abend bei 
gemütlichem Zusammensein abzurunden. 
 
Namens der Kirchenpflege    
 
 
 
 
 
 
Den Glauben ins Spiel bringen – Infos zum Pastoralraum  
Das Thema Pastoralraum beschäftigt uns auf vielen Ebenen. Am 19. April 2016 haben ca. 
120 Personen die Gelegenheit genutzt, sich über den damals aktuellen Stand des 
Pastoralraumprojektes zu informieren. Inzwischen ist bereits wieder viel Neues 
entstanden. 
Insbesondere die Arbeitsgruppe Zusammenarbeit der Kirchgemeinden im zukünftigen 
Pastoralraum, präsidiert durch Beatrice Eglin, mit den Präsidien und Vertretern aller 
dazugehörigen Kirchgemeinden – Baden-Ennetbaden, Killwangen, Neuenhof, 
Spreitenbach, Wettingen, Würenlos - traf sich zu einem regen Austausch und vielen 
Arbeitssitzungen. Es wurden Untergruppen gebildet, die verschiedene Themen behandeln: 
Die Unterarbeitsgruppe Personal kümmerte sich insbesondere um die Einführung des 
neuen Personalreglements der Landeskirche und die dazugehörenden Sonderregelungen. 
Schnell waren sich die Beteiligten darüber einig, dass für alle Mitarbeitenden des künftigen 
Pastoralraumes die gleichen Arbeitsbedingungen gelten sollen. Die Unterarbeitsgruppe 
Öffentlichkeitsarbeit erarbeitet einen gemeinsamen Internetauftritt, kümmert sich um die 
zukünftige Gestaltung des Horizonte und leistet Medienarbeit. Die Unterarbeitsgruppe 
Finanzen erstellt das Budget und erarbeitet einen Verteilschlüssel für die Finanzierung. 
Zudem diskutiert die Arbeitsgruppe Zusammenarbeit der Kirchgemeinden mit Hilfe von 
professioneller Rechtsberatung den zukünftigen Pastoralraumvertrag. In der 
Projektgruppe, geleitet von Ulrike Zimmermann, wird das Pastoralraumkonzept und das 
Statut erarbeitet, sowie über zukünftige Zusammenarbeitsmodelle in der Seelsorge 
diskutiert. 
Die Errichtung eines so grossen Pastoralraumes bedarf guter profunder Abklärungen. Es 
ist uns allen ein grosses Anliegen, dass Lösungen der Kooperation gefunden werden, die 
für alle stimmen und die gewünschten Synergien bringen. Die drei Seelsorgeeinheiten: 
Baden-Ennetbaden, Killwangen-Neuenhof-Spreitenbach und Wettingen-Würenlos müssen 
ihre künftige Zusammenarbeit über die Grenzen der bisherigen Kirchgemeinden und 
Seelsorgeaufgaben hinaus absprechen und vereinbaren. Dazu ist unerlässlich, dass 
zusätzliche Unterverträge und verbindliche Vereinbarungen erarbeitet werden. Bis alle 
diese Planungsarbeiten abgeschlossen sind braucht es Zeit, viele Gespräche und 
gegenseitiges Verständnis. Deshalb werden wir erst an einer ausserordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung im Frühjahr 2017 den endgültigen Zusammenarbeitsvertrag 
der sechs beteiligten Kirchgemeinden zur Abstimmung vors Stimmvolk bringen. 
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Brunnen im Pfarrgarten aus dem Jahre 1846 (Frontseite)  

 
 
Zwergli-Gottesdienst  
Im Jahr 2016 wurde ein Kleinkindergottesdienst ins Leben gerufen, welche für Kinder von 
3-5 Jahre gestaltet wird. Wir möchten gemeinsam mit den Kindern auf ungezwungene Art 
und Weise Gottesdienst feiern. Mit Gebet, Singen, einer kurzen Geschichte sowie ein 
„Bhaltis“ basteln, versuchen wir die Kinder mit der Kirche vertraut zu machen. Die Feier ist 
so gestaltet, dass die Kinder nicht allzu lange sitzen müssen. Trotzdem möchten wir sie in 
die „Grosse Kirche“ integrieren, indem wir vor der Eucharistie-Feier zusammen in die St. 
Maria Kirche gehen um die „Bhaltis“ segnen zu lassen und das Kreuzzeichen während der 
Kommunionspende zu erhalten. Aufgrund der Anfragen ist bereits ein Kindergottesdienst 
für die etwas grösseren Kindern im Seelsorgeteam in Abklärung.  
 

             
 
 
Namens der Kirchenpflege
 
 
 
Gottesdienstzeiten 
 
- Samstag   18.00 Uhr 
  (jeden 1. Samstag im Monat, Eucharistiefeier mit Jahrzeiten) 
 
- Sonntag   10.00 Uhr 
  (alle ausser 1. Sonntag im Monat) 
 
- Mittwoch   09.30 Uhr 
 
- Übrige Gottesdienste   gemäss Pfarrblatt 
 
- Beerdigungsgottesdienste   14.00 Uhr in der Regel 
 
 

besuchen Sie unsere Website 
 

www.kath-wuerenlos.ch 
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Zwergli-Gottesdienst  
Im Jahr 2016 wurde ein Kleinkindergottesdienst ins Leben gerufen, welche für Kinder von 
3-5 Jahre gestaltet wird. Wir möchten gemeinsam mit den Kindern auf ungezwungene Art 
und Weise Gottesdienst feiern. Mit Gebet, Singen, einer kurzen Geschichte sowie ein 
„Bhaltis“ basteln, versuchen wir die Kinder mit der Kirche vertraut zu machen. Die Feier ist 
so gestaltet, dass die Kinder nicht allzu lange sitzen müssen. Trotzdem möchten wir sie in 
die „Grosse Kirche“ integrieren, indem wir vor der Eucharistie-Feier zusammen in die St. 
Maria Kirche gehen um die „Bhaltis“ segnen zu lassen und das Kreuzzeichen während der 
Kommunionspende zu erhalten. Aufgrund der Anfragen ist bereits ein Kindergottesdienst 
für die etwas grösseren Kindern im Seelsorgeteam in Abklärung.  
 

             
 
 
Namens der Kirchenpflege
 
 
 
Gottesdienstzeiten 
 
- Samstag   18.00 Uhr 
  (jeden 1. Samstag im Monat, Eucharistiefeier mit Jahrzeiten) 
 
- Sonntag   10.00 Uhr 
  (alle ausser 1. Sonntag im Monat) 
 
- Mittwoch   09.30 Uhr 
 
- Übrige Gottesdienste   gemäss Pfarrblatt 
 
- Beerdigungsgottesdienste   14.00 Uhr in der Regel 
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Röm. Kath. Kirchgemeinde Würenlos

Stimmrechtsausweis

Dieser Stimmrechtsausweis ist beim Eingang in das Versammlungslokal 

den Stimmenzählern vorzuweisen.
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